
H>« OI« Samstag den ^ 5 Apri l N857 .

Z. 2,9. a Nr. 741«.
K l! n d m a ch u n g.

Das hohe k. k. Handelsministerium hat
dem Grundbesitzer und Ziegclbrcnner von Ober-
perau, Anton Mejatsch, und dessen Sohne Anton
Mejatsch, Handlungsgehilfe in Lalbach, mit
Erlaß vom !§!. April l. I . , Z, «553, auf die
Entdeckung eines Verfahrens, um beim Ziegel-
und Kalkbrennen ein Ersparniß von 25 A an
Holz zu erzielen, ein ausschließendes Privile-
gium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

K. k. Landesregierung für Krain in Laibach
am !9. April !857.

Z. 2 l 8 . Ä ( l ) Nr. 7139.
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n a , ,

Se. Exzellenz der Herr Minister des Innern
hat sich laut hohen Erlasses vom 8. d. Mts,,
Z. 3 l - l 7 M . »I., im Einvernehmen mit dem
Herrn Justiz- und dem Herrn Finanzminister
bestimmt gefunden, die Aufnahme von Konzepts-!
Individuen zur aushilfsweisen Dienstleistung bei
den gemischten Stuhlrichcerämtern desOedenbur-
g r Verwaltungsgebietes gegen ein in oekursiven
Raten zahlbares Berwenoungs-Pauschale mo-
natlicher 45 fl, zu bewilligen, welches für den
Fall einer sehr eifrigen und ersprießlichen Ver- >
Wendung auf den Beirag von 5(t bis <M fl, !
CM. erhöht werden kann.

Die Kompetenten um diese Stelleu haben!
ihre mit der Nachweisung über Alter, Berufs-!
und Sprachkeinttnisse, dann ihre allfällige bis-!
herige Verwendung gehörig instniirten Gesuche,!
im Nege ihrer zunächst vorgesetzten Behörde!
bei der Landeskommission für die Personalan-!
gelegenheiten der gemischten Stuhlrichterämter ^
des Oedenbnrger-Verwaltungsgebietes längstens
innerhalb vier Wochen , vom Tage der erfolg-!
ten Aufforderung einzubringen.

Den aufgenommenen Bewerbern werden für
die Zureise die ordnungsmäßig nachgewiesenen!
Reisekosten nebst einem Reisezehrgelde täglicher!
2 fl. vergütet, und es wird denselben im Falle
dringenden Bedarfes auf Rechnung dieser Ver--
gütung ein angemessener Borschuß zugestanden.

Für den Fall besonderer Verivendbarkeit
dieser Konzepts-Individuen wird für deren de-
finitive Unterbringung im Lande thunlichst ge-
sorgt werden. ,

K. k, Landesregierung für Krain.
Laibach am 17. April »857,

Z. 2 ,7 . » ( ,) ' Nr. 252.!
E d i k t .

Aus einem Straffalle erliegen in dießämtli- >
cher Verwahrung zwei Stücke Nupfcnleinwand,!
welche von der k. k. Gensdarmerie als einem i
Gauner, der sie wegwarf, abgejagt — hier-!
amts übergeben wurden. Der allfä'lligc Rc-!
klamant wird hiemit aufgefordert, binnen Jahres-
frist, vom Tage der dritten Einschaltung dieses
Ediktes in die hierländigen Zeitimgsblätter, sein
Recht so gewiß darzuthun, als sonst diese Lein-
wand veräußert und der Erlös nach §, 35s
^rafprozrß-Ordnmw an die Staatskasse ab.
9'fuhrt werden wird."

K- k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 4,
_ ^ ^ ^ April !857. !

Z. 2.2. ^ " ' - ^ ^ ^ ^

genommen werde,,, ^ ^ ^ '

Hierauf R.flektiieude wolle» i^e W,s„cku'
mn Ueberkommung eines oder des „der» D u
"ums mündlich oder schriftlich u.te? Nachwei'.

sung der hi.zu erforderlichen Eignung, vollkom^
meoer Unb.scholcer,hcit und tadelloser Moralität
bei diescm Bezilksamte längstenä bis Ende d. M .
inbungen.

Ä^ k. Bezirksamt Laaö am I» . Apnl 185?.

Z. 22 l . n ( l )

Kundmachung
der ersten d ieß jäh r igen B e r t h e i l u n g
der E l isabeth F r c i i n von Salvay'schen
Armens t i f tungs- In te ressen im Be t rage

pr. ««U fi. CM,
Vcrmög Testamentes der Elisabeth Freiin

v. Salvay, geborenen Gräfin v. Duval , ddo.
Laibach 2s. Mai »798, sollen die Interessen
der von ihr errichteten Armenstiftung von halb
zu halb Jahr, mit vorzugsweiser Bedachtnahme
auf die Verwandten der Stiften» und ihres
Gemahles, unter die w a h r h a f t bedü r f t i gen
und gut gesitteten Hausa rmen uo» Ade l ,

^wie allenfalls zum Theile unter bloß nobilitirte
! Personen in Laibach, jedesmal an die Hand
vertheilt werden.

- Diejenige», welche vermög dieses wörtlich
hier angegebenen Testamentes eine Unterstützung

!aus dieser Armenstiftung ansprechen zu können
! glauben, werden hiemit erinnert, ihre an die
!hohe k. k. Landes - Regieru'ng des Her-
zogt hums K r a i n gerichteten Bittgesuche um

'einen Antheil aus diesem jetzt zu vertheilcnden
!Stiftungs-Interessen-Betrage vo» «Mi ft. ill
!der fürftbischöflichen Oroinariatskanzlei, im B i -
schofhofe, binnen 4 Wochen einzureichen,
dar in lhre Vermögens - Ve rhä l t n i sse
genau dalzusie l len, ih r Eiukommen ohne
Rückhalt nachzuwei,en, die a l l f ä i l i g c
Anzah l ihrer unversorgten K i n d e r , oder
sonst drücktude Arm ulhs - B e r h ä I t» isse
anzugeben nnd den Gesuchen die Aoelsbcweise,^
wenn sie solche nicht schon bei früheren Berthei-

Ilungen dieser Snftungs-Interessen beigebracht
>haben, so wie die Verwandtschaftöprovcn, wenn
sie als Verwandte eine Unterstützung ansprechen,!
vorzulegen, in jedem Falle aber neue Armuths -

jund S i ctl ichkeits - Zeugnisse, welche von
! den betreffenden Herren Pfarrern ausgefertiget
!und von dem löblichen Stadlmagistratc bestätiget
!sein müjsen, beizubringen. Uebrigens wird be-
' merkt, daß die aus diesen Armenstiftungs-In-
teressen em- oder mehrmal bcreits erhaltene
Unterstützung kein Recht auf abermalige Erlan-
gung derselben bei künftigen Verthcilungen die-
ser Sliftungs - Interessen begründet.

Fürstbischöfliches Ordinariat Laibach, den 20.
^ April 1857.

!Z. 666. <!) ^ " ^ t r ^ l 8 8 3 .
! G d > k t

z»r E i n b e r u f u n g der Ver lassen-
schafts - G l ä u b i g e r .

^jon dem k. k. Landesgerichtc in ^aidach werden
D'eM.gen, welche als Gläubiger an die Verlasse

!schast dcs am ,2, März ,«s>7 ohne Testament
zve.storben.'.. Malhias Bcigant. Hausbesitzer und
W,tth m der y,.si^n Vorstaot Tiinau HauS^
Nr. ,8 , e.n. Forderung z„ stelle haven, auf-
,e>o>dert, bn diesem G.nchte zur Anmeldung
Md Darthuung ihrer Ansprüche den 2 5, M a,
au,, ^ahrü Vormittags u«i W Uhr zu er,
,ä)c,Nl» , od.r bis dah», j , ^ , G^u,h schriftlich ,u
ulerrnchen, widngcnk denftll'cn an die B.rlas-
s.nsc'.,aft, w>n>, sic durch Bezahlung der ange-
meldeten Forderungen erschöpft winde, kei» wei>
tcrer Anspruch zustäüde, als infoferne ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Laidach am 14, April 1857.

Z. lM)? (2) Nr 1735
Bon dem k. k. Landesgcrichte Laivach wird

dem unbekannt wo befindlichen Franz Ieumkar

mittelst gegenwärtigen Eoikts erinnert: Es habe
wirer denftlbcn bei ticslM Gerichte Ulsula Po^
dcrschai, durch Herrn O>. Napreth, am 2, April
l. I . die Klage auf Verjährt« und Elloschen-
Eiklärung der, dem Geklagten aus dem auf dem
Frciftßhause Nr. 3 » , nunmehr Nr. 52 in der
Polana-Vorstadt hier, slit >8, Juni lHU5 in°
tabulitten Schuldscheine vom 22, Mai 1805
pr. >54 ß. <5 kr. und dem Vergleiche vom
l2. Juni ,8N7, i»l!l^u!l.tc) 12. Juni l8U7,
pr. 54 fl cingeb'acht, worüdcr die Tags-itz-nig
auf den 3. August l. I . Vormittags 9 Uyr
vor diesem k, k, Bundesgerichte angeoronct w»rde.

Da der AufnUhalteott des Beklagten, Franz
Ieunikar, diesem Neiichte unbekannt, und weil
derselbe vielleicht aus den k. k. Eldlanden ablesend
ist, so hat, man zu dessen Vertheidigung, und auf
seine Gefahr und Unkosten den hierortig^n Ge-
lichlsadvokaten Or. Franz Vuppantschüsch als Ku-
>aior bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
fache «ach der bestehenden G.richlsoronung aus«
grführt und entschieden werden wiid.

Der Veklagte, Franz Ieunikar, wird dessen zu
dem Ende erinnert, damit ec allenfalls zu rechter
.-leit s'lbss erlchcinen, od»r inzwischen dem bestimm-
ten Vertreter O,-. Suppaütschitfch Reckisbehelfe
an !?>e Hand zu geben, oder auch sich selbst
cin.n andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Geiichte namhaft zu mach.n, und üderhaxpt im
rechtlichen oldnungsmäßigen Wege eiüzuschleilen
wissen möi;e, insbesondere, da er sich die aus
semcr Veiabsäumuna, entstehenden Folgen selbst
deijlnncssen haben wi>d.

Von dem k k. Landesgerichte.
Laibach den 7 Apr l il>!57.

ii. 64t>. (!) Nr. 1339.
E d i k t .

Vo» dem k k. Bezirksamte Neijnlz, als Gc»
licht, wird hirmit dlkamn sscm.icht!

Es sei über t>as Ansuchen dcs A'tt.'n Novak,
,n.l„. dcr Iof.fn Nuraf, v.rehllcktc Pakisch von S° .
de<fch,tz, gegen Maidias Gregurizl) vo" PudtlHiiz,
wegen m,s oem gerichtlichen Vergleiche 5bo. !ö.
Fcdruar ,85«, Nr. 227. schuldig,, 22 fl. ! ! kr
tzM, <:. z. c),, m die cxckut,vc öff.n!I,chc Verstei.
grrung dcr, dem Letzlein gehörige,'' , i,„ ^^«„oduche
0er vormals Hlnschatt Miinlz «,<̂  Urt>. F^l, lO5«l
vortommc,,ren Nealiia't, im gciichillch n'N't'c^cl,
Schäyungswerthe von 635 fi. CM..gew!lligct i>„d zur
Vos»ahme dtlsclden oie erste Feiloielun '̂taljsatzuns!

^ auf dcn 25. Apr,l, die zwritc aui oc» 25 M^i uno die
^ dritte auf den 27. Juni l 857, jedesmal Porinitl >gs um
^ «0 Uhr i,i der Amtsranzlci wit oem Anhange bestimmt
, wordrn, daß die feilzut'ietcüdc ReaÜ'ät nur lm c>rr letz.
ten Feilbiktnng auch unicr r^m Schätzungswcilye
an den Meistl)ielcnl)en hintangessel'en wesd .̂

Das Schätzunsssplotukl'll, der Wrnndduchser,'
tiakt und cieLizilationsdcdmanifse könne» bei d,escm
Gerichte in den gewöhnlichen llmlsstundcn einge»
sehen werden

K. t. Bezirksamt Neifni'i, als Gericht, am 2 l .
März l«57.

Z^i7"^I) ^ ^ Nr. 413.
Holz-Lizitation.

Von dem k. k. Bezirksamte zu Weichsel-
stein, alS Gcucht, wird dekannt gemacht, daß
über Requisition dcs hochlöblichen k. k. Kre,s-
gerichtcs zu Neustadll daS zn Fiiedüch Vol l -
jchen Konkursmasse achöcige, in dm Waldungen
der Herrschaften Ralschach und Scharfenbeig
geschlagene, th.ilü unmittelbar am Ticpp.lwege
beim Savcstrom, und theils in kleinen Entfer.
nungen davon in Scheitern aufgcklaftctte und
geringe» The>Iü noch in Älötz?« und Tlämmen
vorhandene Buchenholz von 2141 .«lästern,
am 27. d. M . Apl i l , und nothia.cn FaUS auch
noch an d?n darauf folgenden Tagen fiüh tt
Uhr lizitanbo veräußert, und mit der Llzicalion bei
der erster, Parthie, die sich von Ralschach aus»
wärts am Treppclwege d.sindet, begonnen wird.

K. k. Bezirksamt zu Wechsclsiein am 8,
Apiil tttü?.
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^>>! '̂ i. v. l ) i k!/,n>l>e 6^Iiß nu^ i i l ld ie

Z. 2U4. a (3) Nr. 5895
K u ndmacku n g.

Die k, k Betriebs-Direktion dor südlichen
Stoats-Eisenbahn beabsichtiget die Lieferung
der zur Errichtung ihrer Lokomotlv- und Wagen-
Reparaturs-Werkstätten bcüöthigten Hilfsma-
schinen im Weo< der Konkurrenz, mittelst Ein-
l>ollmg schriftlicher Offcrte, zu decken.

Der dicßfällige Bedarfs-Ausweis, so wie
die al'^emcinl'n und speziellen Liescrungs - Be^
dingnisse liegen:

in Wien im Maschinen-Departement der ge-
fertigten Betriebs.Direktion, dann

bei den k. k. Eisenbahn^Betiiebs-Werksiätten
in Graz und Laidach, und endlich

bei der k. k. Staatseisenbahn-Bauleitung in
Trieft für Liefcrimgölusiige zur Einsicht-
nahme dercit:

Uebriaens werden diejenigen Maschinenfa-
vrikannn, welche etwa noch weitere Auskünfte
wünschen sollten, Kiese über mündliches oder
schriftliches Verlangen von der unterzeichneten!
Belriebs-Dkektion ohne Verzug erhalten.

Der Bedarfs? Ausweis folgt übrigens hier

untcn nach.
Die ausgeschriebenen Gegenstände sind, wie

im Bedarfs-Ausweise näher bezeichnet ist, in
zwei Parthien, u. z. bis 8 l . August und 3 l .
Oktober l«57 in Ablieferung zu bringen, doch
bleibt es den Lieferanten unbenommen, auch
schon vor diesen Terminen mit der Abstellung
partyienweise zu beginnen.

I n dem Bedarfs-Ausweise ist die Venen-
nung dcr Maschinen und der Zweck, welchem
sie einsprechen muffen, angegeben.

Die näheren Bestimmungen über die Kon^
stn'klwn und Beschaffenheit der HnfSmaschinen
odcr einzelner Theile derselben, ferner über die
Prcis'oehandlung. Ablieferung, Haftung und
Bezahlung enthalten die oben erwähnten aU-
gen!>'i>-c!> und speziellen Lieferungs-^edingnisse,
deren Eil'sichisnahme daher für die Offerenten
erforderlich ist. Es ist darin unter andern aus-
gesprochen, daß das Detail der Konstruktion
nicht den Gegenstand einer Vorschrift bildet,
sondern daß dieß durch Pläne in Vorschlag zu
dringen den Lieseruugs - Offerentcn vorbehalten
bleibt.

Alle Maschinen muffen nach den Grund-
sätzen der Mechanik, nach dem aufhabenden
Zwecke, und aus den besten und für die ein.

zelnen Bestandtheile entsprechendsten Materialien!
erbaut werden, und die Bearbeitung w.uß in
allen Theilen die sorgfältigste sein Ein Haupt-
erfordenüß ist es, das; den Stativen ô wie
den übligen Maschinentheiien uno den Verbin-
dungen untereinander die gehörige Slärke ge-
geben werde, damit sie bei der für die vcr-
ichiedenen Zwecke erforderlichen Äraftanwendung
vollkommene und dauernde Stabilität besitzen,
in keinem Theile ein Schwanken o2cr Zittern,
und bei Schrauben ein todter Gang stattfindet,
wodurch eine unvollkommene und unregcimäßige
Leistung eintreten würde.

Fur alle einfachen Riem - so wie für die
Stufenscheiben, welche einer Maschine beizu-
geden sind, muffen auch die korrejpoiidlrer.den
i/tlem- und Stufenscheibcn für das Zwischen-
gelage, cs mag dasselbe mit der Haupt-Korn-
munikations-Welle oder mit einer Zwischen-Wclle
in Verbindung zu setzen sein, ferner auch die
Verstellvornchtungcn deigegeben werden.

Bei den im Ausweise mit l , <l und 3 be-
zeichneten Drehbänken muffen auch die Dreh-
Ipitzm horizontal verschiebbar sein, ferner muß
an den Spindelstocken zur Verhinderung des
ZurückweichenS der Spindel ein Biegel m>c
Schraube befestiget sein.

Zu den Dreh- und Egalifir - Bänken ge-
hören als Bcstanotheilc auch die Supporce,
ölintstöcke, ferner mit Ausnahme der Raderdreh-
bänke auch die Auflage fur den Drehstahl uno
Lunetten.

Die Maß -. und GewiäMAngaben im Be-
darfS-Äusweije brzieyen sich auf Wiener Maß
und Gewicht.

Die durch die Offers Verhandlung festzu-
setzenden Gewichte d r̂ Äcaschinen, der Kommu-
nikations - und Luflleiluügsröhren muffen ein-
gehalten werden. — Maschinen mit mindere»
Gewichten werden nicht angenommen, und für
Mehrgewichte bei den Transmissions - und Luft-
lcitungöröhren wird keine Bezahlung geleistet

D i t Uebernahme dlr Maschinen, .kömmuni.
kations - und ^uftlcitungsröhren geschieht nach
der Aufstellung an Ort m'v SttUe, wn>n sie
den Beoingniffe!: und den sonstigen durch Osfelt-
Verhandlungen zu vercinbarenden Bestimmun-
gen entsprechen, u»d wenn sie turch eii,monat-
lichen Gebrauch nachgewiesen habm, daß ste
den aufhabenden Zweck erfüllen. — Wäyrend
dieser Zeit und durch nxite« fünfMcnate haf-
tet der Lieferant für oic Haltbarkeit aller Ge-
genstände.

M i t der Uebergabe der Maschinen muß auch
die Uebergabe eines Dctailplanes stattfinden.

Die Maschinen werden sammt Zugehör nach
dem Stücke, die Kommunikations - und Luftlei-
tungsröhren jedoch nach dem Gewichte behandelt
und bezahlt.

Nach erfolgter Aufstellung jeder einzelnen
Maschine oder Anarbeitung der Transmissionen
und Luftleitungen erfolgt eine Abschlags-Zahlung
von ' / , des behandelten Benages; der Rest
wird nach Ablauf der festgesetzten einmonatlichen
Haftzeit ausgefolgt.

Acht Tage nach der Bekanntgabe der ganzen
oder theilweisen Annahme eines Offertes sind
5°/y von jenem Betrage, welchen die überlassene
Lieferung ausmacht, im baren Gelde, hypothe-
karischen Schuldverschreibungen oder in Staals-
papieren nach dem Börsenkurse als Kaution zu
erlegen, welche erst nach Erfüllung aller Be-
dingnisse — nach Ablauf der sechsmonatlichen
Haftzeit zurückerfolgt wird.

Bei Erstehern, welche schon für die Staats-
bahn Lieferungen geleistet und sich hicbei als ver-
trauenswürdig bewährt haben, wird sich vor-
behalten, von dem Etlage der Kaution ganz
oder lheilweise abzugehen.

Für jeden Monat verspäteter Ablieferung
der zur Ausführung übernommcmn Gegenstände
ist ein Pönale von 4°/„ des behandelten Kosten-
betrages zu entrichten, und cs steht auch der
Staatsverwaltung frei, die rückständigen Ge-
genstände auf Kosten und Gefahr des Lieferan-
ten beizuschasfen.

Streitigkeiten über die Frage: ob die Ge-
' genständc den Lieferungsbcdingniffen entsprechen,
s so wie über andere technische Fragen werden

durch Schiedsgerichte geschlichtet, andere Strei-
tigkeiten werden im gerichtlichen Wege aus-
getragen.

Die Offertuerhandlung betreffend, werden
Diejenigen, welche sich dara.i bctheiligen wollen,
hiemit eingeladen, ihre versiegelte!, Offerte,
welche mit e'ier l5, kr Stempclmarke und von
Außen mit der Aufschrift: „Offert zur Liefe-
rung von Hilssmaschinen für die k. k. südliche
Staats-Eiscnbahn" verschon fcin müssen, läng-
stens bis 2. Mai d. I . Mittags !2 Uhr im Vor-
stands-Bureau der k k. .Betriebs-Direktion
am Wiener Südbahnhofe zu überreichen.

Die Offerte müssen enthalten:
1. den Namen, Wohnort und Beschäftigung

des Offerenten;
2. die Angabe, von welcher Gattung (unter

gleichzeitiger Anführung der Postnummern
des vorerwähnten Bedarfs-Ausweises), wie
viele, und für welche Werkstätten Hilfsma-
schinen zur Ausführung übernommen, und
um welchen — in Ziffern und Buchstaben
anzusetzenden Preis, die A« fstel lungs-
kosten und der T r a n s p o r t der B e -
standtheile bis in die betreffende
Werk statte in b e g r i f f e n , jedes einzelne
Stück und beziehungsweise der Zentner Trans-
mission und Luftleuungsröhren geliefert wer-
den will,

!3. jedes Offert muß außerdem mit Zeichnungen
und den ^azu gehörigen Beschreibungen belegt
sein, aus welch' ersteren die Konstruktion
jeder zur Ausführuna zu übernehmenden Ma-
schine z>! ersehen, »nd in letzteren angegeben
sein muß, welche Bestandtheile aus Guß-
oder Scymiedeiscn, daxr. aus Stahl, Metall
oder Holz bestehen werden. Ferner muß in
den Beschreibungen daZ beiläufige Gewicht
u. z. das Minimum des Gewichtes einer
jeden Maschine und das Maximum des O^
Wichtes einer Klafter Transmissionswellen,
eines Nadeb oder einer Niemscheibe, so wie
einer Klafter weiter und enger Luftleitung^
röhren angegeben sein.

4. die Angabe, ob die, Auszahlung der Ber-
dicnstbetragc bei der k k. Betriebs-Diret-
tionskc.!se m Wien, oder bei einer anderen

! Staatseisenbahn-Filialkasse gewünscht werde,
oder endlich ob die dießfallige Bestimmung
einer späteren Vereinbarung überlassen wer-
den soll;

5, die ausdrückliche Erklärung des Osferentcnž
das: er den Bedarfs - Ausweis, so wie die
allgemeinen und besonderen Liefcrungsbediilg-
niffe eingesehen und wohl verstanden habe.

Den Offerenten bleibt es übr igens
auch freigestel l t , ihre eigencn Bed ing -
nisse, nach denen sie etwa die Lie-
ferung bewerkste l l igen w 0 l l en, nam-
ha f t zu machen; die Entscheidung über
die Annehmbarkeit dieser Bedingnisse bleibt
jedoch lediglich der Betrieds-Direktion vor-
behalten, so wie sich dieselbe auch vorbehält,
von den offerirte» Gegenständen alle oder
nur einzelne dem Offerenten zur Ausführung
und Ablieferung um die geforderten Preise
zu überlassen.

<j. Diejenigen, welche bedingt oder unbedingt
darauf Anspuch machen, von dem Erlagt
der Kaution befreit zu werden, muffen dieß
im Offert ebenfalls ausdrücklich anführe«!
die Betriebs-Direktion behält sich jedoch
hierüber die Entscheidung vor.

'Der Beschluß über die Annahme oder Nict>t<
annähme der Anbote erfolgt mit thunlichst"'
Beschleunigung.

Die Zeichnungen, nach welchen keine B ^
stellung gemacht wird, werden dem Of fe rs
ten liber, im Offerte ausgesprochenen WunM
zurückgestellt werden.

Die Verbindlichkeit des hohen k, k Aerars
beginnt vom Tage der Annahme des Offerts,
jene des Offerenten aber mit Ueberreichung dcs-
selden, gleichviel, ob der Offerent für alle ro"
ihm zu liefern beabsichtigten Gegenstände, ooe
nur für einzelne

Von der k, k. Betriebs-Direkcion der 1 " ^
lichcn Staats-Eisenbahn.

Wien am »«.April 5857.
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Bedarfs - Ausweis
i!l,er die s'r die Hokonwtiv. und W«qe» .^cp.rotur-.Werkstiitten der k. k. glichen Staa.s.Eisenl'lchn «mul-chassrnden Hils«..mschinr.i.

' ^ l ^ - - ^ - » ^ - ! ^ - ^ ^ ! - ^ ^ ,̂ ^ ^ ^ ^ r I !i a l c e l !! ^ > ̂ leŝ rzeic

Post- ^ „ . ^ ! >Z ^ ^ !FA! A, ^ Z ".^!«5
^ Bezeichmmst der Gegenstände ^ S ^ i ^ — 3 > W ^ 3 ^ 3 ^ ^ ^ _ «

' Z ^ ' B ! Z ! iZ ! V '" V ^ ! "" « !«
^S t ü ck z ä h l

H i l f s m a s c k i n e n .
l. Drehbänke.

1 D o p p e l - R ä d e r - D r e h b a n k mit Sattel, umRäder auch in ihren !
Lagern abdrehen zu können, dann mit zwei Supports, um die 4 ' / , ,
schuhigen Räder der Lokomotive mit äußerer Steuerung abdrehen
und die Tyres ausdrehen zu können. Hierbei bedingt sich ein Abstand ^ !
dcr Planscheiben von !»' tt". Bei den Satteln lst die Futtcrlage U" , ! !
lang vorausgesetzt, die Entfernung von Mittel zu Mittel der Lager 44" g — ! — ! 2 ' — ' — > — l <l 4 2

2 D o p p e l - R ä d e r - D r e h b a n k für 4'/,schuh>ge Räder, im Uebrigen ! ! ! ! !
wie Post < eingerichtet, jedoch ohne Sattel — ! — ! — ! — ! , — ^ — ! — l l I I ^ —

3 D o p p e l - R ä d e r - D r e h b a n k siirRadervong^'Durchmesser, im ! ! ! ! ^ ^
Uebrigcn wie Post Nr. 2 eingerichtet . . . - > - 4 ' — ! — ! 1 ! — — ! — j — ^ 2 7 3 ! 4

Rad oder einen Tyre ab-oder ausdrehen zu können, zugleich in Verbin- ! ! ! ^ !
dung mit einer verschiebbaren Nuthcnstoß-Vorrichtung < > . l i — — ! — ^ — ! — i — ! — z 2 l l

5 Ega l ' i s i rbank mit l5"Spindclhöhe und l4'Lange, mit verschiedba- ' i ! ! ^
ren Wangen, um auch Gegenstände von größerem Durchmesser ab-oder j i ^
ausdrehen zu können. Dieser Egalisirbank müssen auch alle Vorrichtun- ! ^
gen zum Schneiden von Schrauben mit den zulässigen Steigungen von ! ^ . ! , !
'/2 bis 24 Linien bcigegeben werden . . . . > > l ! — ! — ! — ! — ! — ! — — 1 2 I I

6 Eg a l i s i r b a n k mit l ^ " Spmdelhöhe und l4^ Länge, mit festen Wan- ! ! ^
gen und Schraubcnschncid-Vorrichtung, wie bei Post-Nr, » . . i — > ^ , — ,̂  —> ^ — — ! >"— ! — '—- I I —.

7 Ega l i f i r b a n k mit U" Spiud-lhöye und «' Länge, mit Schrauben- , I j ^ ' , !
schneid-Borrichtung bis zu Steigungen von O Linien . . - I — ^ — ! — ! — — ! — ! — ^ ! l 2 l i

8 Drehbankmi t Vorgelege l 5 " Gpindelhöhe und l^'Länge, eingerichtet ! ^ - ! ! ^ !
zum Auseinanderrücken der Wangen in der Lä'ngenvolrlchiung, sammt ! ! ^ ^ ^ ^
einem Support, einer Lunette und einer Auftage . . . . I ! — ! — z l ^ ' ^ ! » _ z , ! , . ? > >

9 Gewöhnl iche Drehbank mit Vorgelege, lO" Spindelhöhe, l 4 ' z j ^ ! z ^ ^ » 4 ^ ^ ^
Länge, sammt Support, Lunette und Auflage . . . . 4 ! — — ! 2 ! ^ ! ^ « » »

l t t E in fache D r e h b a n k mit « " Spindtiyoye, !<V ränge, sammt Lu- ^ z ! ^ ! ! ^
nette und Auflage . . . 4 , ! — ! — ! 2 ! _ _ i — j — . ! — , 7 » 4

11 Fußdr eh bank mit 8 " Spindelhöhe, 5'Länge, sammt den Vorrichtun- ^ ! , ! ! ! - ^ !
gen zum Schraubenschin'iden (Menfchenkraft) , . . . i ! l ! i ! z ! ! !^ . H ^ _ 4

I I . Hobelmaschinen ^ ^
12 für Gegenstände von l6^ Länge, 4' Breite uno 4" Höhe, mit horizontaler

und vertikaler Selbststeuerung, mit der Einrichtung zum Schiefhobeln,
dann mit zwei Stück Supports. Die rückgängige Bewegung muß im ^ »
Verhältnisse zur vorwärtsgangigei: eine mögiichli beschleunigte sein , l ^ — ! — ! ! ^ , !>

13 für Gegenstände von U'Länge, 4'Breite und 4'Höhe, mit l Stück Sup. ^ ^ ! Z 2 — 2
port, sonst wie oben . . . . . . . . . l -— ! -— — — ^

14 für Gegenstände von 3^ Läi.gc, 2^ Breite und l ^ " Höhe, sonst wie bei ^ ^ ^
Post l3. Es genügt jedoch eine vertikale Handsteuerung und ein ^ ! l z i
gleicher Rück- und Vorgang 2 , — ! — ! l I ! i ! ! I « ? « t

^5 für Gegenstände von ! 2 " Länge, l 2 " Breite und 12" Höhe, sonst ! ! ! ! ! ^ ', ' ^
wie bei Post 14 ' . . , j — — ! — _ _ ! _ _ !̂  _ _ ! ' ^ 1 ^ —

! « zum Gerade- und Rundhobe ln , mit 8 " Hub, gewöhnlicher Kon- ^ ! ! ! ! ! !
struktion ' , ! ! ! , ! ! ! ' ! !

, 7 mit Para l le l -Schraubstock, an welchem der eine Backen um einen ! ! " - - — , 3 3 ^
Zapfen drehbar ist . , 1 ^ ̂ , , ^

18 kleinster Gattung, mit 3 " Hub, gewöhnlicher Konstruktion ' ' 3 ! _ i - 2 " ' " ' ^ ! « ^ ' I
»l l . Bohrmaschlilen. l .

19 Große Rad ia l -Boh rmasch ine , mit Drehung von 2W°> und für !
Gegenstände bis 6' Höhe und 5' Entfernung von der Drel,unasaä,se , i , , , ? ,

20 Freistehende vertikale Bohrmaschine, mit horizontal u > ^ ! - ! - , - - , , - ^ - 5 ' 3 ^ l
verschiebbarem Bohrtische, auf welchem eine drehbare Planscheibe ' ! ' ' ^
von 2' Durchmesser angebracht ist; Entfernung der Bohrspindel vom ! ^ - ^
Stander wenigstens l 6 " . . . . , ! ^ ' , <» 2 ,

2» Freistehende vertikale Bohrmaschine, mit universal-beweglichem ' ^ ̂  i " " — » " "
Bohrtische oder Planscheiben; Entfernung dcr̂  Bohrspindel vom

22 Stander l 2 " .' . , - - ' - . - - . - ! - ^ ̂  2 4 2 ^ 2
^ d - B 0 hrmaschine, mit Entfernung der Bohrspindel von der '

H>and l ' « j " ,,„d ,2"Vc^!kalbewegllng durch Schraubenvorrichtimg 4 ^ . ^ 2 _^ _ ^ — 2 8 5 »

^3 M u t t e r ^ . - , lV. Fraistmaschmw. ^ ^
Laaer ,, , , ' ' ^ ' nasch :ne , uut Vorrichtung zum Ausbohren der
peltem Wup " " " " " " ' ^ " " " ' ^k " l beweglichen Tische und dop-

' von z w e i ^ e i t e n " " ^ " " ^ ' " gleichzeitigen Fraisen der Muttern " " ^ " ^ " " " z l 3 2 t

U ^ " ^ ^ ' ^ ^ . « » s c h „ „ . „,, ^. . . , ,„d ^.i ,M.w. ' - ^ - , ^ z " ! - — ̂ - ^> -. « j .
^ M v n > ' ' l — i — l — ! — !—, ! i 2 i ^ z
U 2« N.. .s a . cs Nuthenstoßmaschinen. !
» e 7 M ^ ' 7 / ^ ' > " " '-"Wer i alhub und 20" Entfernung
> d h b ^ P U cheib/l^Be/"" universal ^
M ^ ^an,cheib.. Alle Bewegungc,, mit selbstwirkender Steuerung , . _- — , __ ! _ j _ i — l l 3 3 - —
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5 F ü r d i e W c rk st ä i l c i n l Lieferzeit

° ' Bezeichnung der Gegenstände ^ H> ^ H ^ I , . ^ F̂Â  D ^ K I 8 ^H

- ^ - - ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ _ _ . ^ ^ ^ ^ " „_ . , ^ 5 a h l ^

27 lNu t h e n s t o ß m a schine n mit « " Vcrtikalhub, l t>" Entfernung des ^ ' ' '!
Messers vom Ständer, mit bloß horizontal-beweglichem Tische; im ^ ^ ,
Uebrigcn wie bei Post-Nr. 2tl 1 > — __ ^ . « 2

V I Schraubenschneidmaschine ^
28 für Schrauben bis ^ "Durchmesser , wl t der Vorrichtung, den Gang

nach vor - und rückwärts von einer bis 26 Umdrehungen beliebig ^ ^
und genau regeln zu können; ferner mit einem Satzbohrer nach ' ! !
W i t w o th's System sammt dazu gehörigem Vorschneidbohrer und ^ ' i
dreitheiligem Schneidebacken . . > . ' . ^ . I ! ^ — — ! ^ < — I Z —

V I I Lochmaschinen. ' '
29 G r o ß e Lochmaschine mit Blechscheere fur 7 " dickcBleche, mit i ' ^ ^ , ^

Entfernung der Stanze und Scheere vom Stander, sammt dazu z ! ! ! ^ i
gehörigen Stanzen und Punzen 1 , — !__ , — — — ! — ^ . ^ 2 , ! i

2U K l e i n e Lochmaschine für 4 ' " dicke Bleche, mit 6 " Entfernung der ^ ! ! !
Stanze und Scheere vom Ständer, sammt übrigem Zugehör . z ! > — ^ — ! ! 1 ^ ^ 2 , ^ l

V l l l . Farbemeibmaschine ^ ! ! ! ! '
3 l „ach dem Walzensystem , i —. ! — ^ — ̂  — ^ __ „ __ z __ , __ 1

IX. Dampfhammer z , ! >
32 mit 20 Zentner l — — — — ^ __ j z . « 1 g 2 i 1

X . 5^)ebzeuge (Menschenkraf t ) . z ! z ^
'^^ Heb zeug für 3lil> Zentner mit doppelter Ueber>etzung, mit Ausiosung ^ ! > !

und Sperrvorrichtung, dann mit Rollen am FußgesteUe zur Bc- ^ ^ z
wcgulig auf eincr Eisenbahn. Beizugeben sino )t große dreifache ! ^
Flaschen mit messingenen Rol len, dann n n , der zu hebenden Last , ^ ! , !
entsprechendes Hanfseil von 24 " Länge . . . > . l — — ! ^ ^ . — __ - ^ — z l 2 2 ! " "

2-t yebzeug für li<» Zentner mit einfacher Uederfttzung, sonst wie oben, ! ^ ,̂  !
nur statt der großen, 2 kleine dreifache Fla>cyen mit messingenen ! ! i ! ! , i
Rollen ; , — ! — ^___ — ^ ' — ^ _ _ ^ — , z ^ ^

XI . Hebekrahn (Menschenkraft.) ^ ^ ! ! !
35 mit Dreifuß, 2 ^ hoch, für l l w Zentner La>t, mit einem Hcdzeuge ! ^ ! ! ^

zur Bewegung versehen. Bnzugcben sind 2 mutiere dreifache Fla. ! ! ^ ! ,̂ i !
schen mit messingenen Rollen, dann ein der Hohe und der aufzu- z ^ ! > . i ! !
ziehenden Last entsprechend langes und stages Sei l . . . , ! — ! — ! „ ! — ! — ! „ _ ! — ! , 2 , ! ^

XU. Diverse. ^ ^ ' ' ^ ! ^ !
«6 B lechb iegmasch ine , um Bleche von U< Breite und ?<" Dicke zu ^ ^ ^

biegen; die oberen Walzen zum Herausziehen eingerichtet (Men- - ! i !
sche^kraft) , , ! — ! — ^ l ! — !, I ! l j — ! — 4 2 - 2

3? 'Röhrenzugmasch ine für l t i ^ lange Röhren, mit einer endlosen ^ ! ! ' ! ! !
Kette (Menschenkraft) '. . . , i __ — ^ , ! — ! — ^ — ! — ! l 3 I 2

38 Z i r k u l a r sä gen mit eisernem Tische und zum Versetzen der Sage

! verstellbarem Richtscheite , „ „ „ - 5 „ _ ^ — ! __ , —. l — ! I 2 l l
39 R ä d e r p ! csse mit hydraulischem Drucke für Räder von« ^ ' D u r c h - '

messer und ?' 4 " Äschenlänge, sammt einem, durch eine Schraube
stellbaren Gehänge für das Räderpaar, ferner sammt Zwischenlagen
uno der Wiederhalte und Bolzen aus Smlcdciftn (Menschenkraft) , ^ . — l _ _ ^ _ _ ^ — ^ . — —.^———. , , ^

4N T y r e s - A u f c r e i b v o r r i c h t u n g für Tyres von ti'Dulchmesser, mit - , ^ >
hydraulischer Presse und Chablonen fur Tyres von 2" , 2 ' ü»", 3 ' , ^
!^ 0 " , 4 ' , 4' »i" und 5 ' innerem Durchmesser, mit den erfordcr- , , ^
lichen Bchlüsseln (Menschenkraft) l ^ - " " - ^ — i — — — ' — !—, t I " "

4 , V e n t i l a r o r von 2 ^ / / Durchmesser für 8 W Umdrehungen, mit »5" .̂  , z ^
brcit.n Flügeln. Hierzu sind Wiudleitungsröhren nach Bedarf zu
liefein Die Hauprleiiung hat aus l^zolligen, die Seitenleitungen ,
aus ttzolligcn Gußeiscnröhren zu bestehen; letztere mit Luftschubern l j — ^ — — ^ — — — — 1 2 2 - ^

42 S 'chmiedmasch inen ' , ! _ _ _ , ! — ^ - ^ — _ _ ! ^ > j _ „ 3
43 T r a n s m i s s i o n e n nach Bedarf. Hierunter sind begriffen: die Haupt- ^ ^

wellen, Stirn.- und Winkelräder, Ständer, Bullen und Schmier- !
Vorrichtungen - > . I — — — — — — — — — — -^

44 S c h l e i f s t e i n e für Dampfbetrieb von 4 ' Durchmesser, mit eisernem
Trog und Gestelle . 2 — — - ^ — — — — 1 3 3 -^

45 C e n t t r i r b a n k von Spitze zu Spitze 8 ' lang (Mcnschenkraft) . , __ __ ^ . „ __ __ ^ ^ ^ , ^
4<j p u m p e n zum Kesselprobiren, doppelt wirkend für den Druck von

! « Atmosphären (Menschenkraft) ! 1 . „ _ 1 _ . , , z ___ ! , ^ 5 -̂
4? Rohr-Blechschneidmaschinen mit Scheidenscheeren für 2"'z

dicke Bleche . - . l ^ . — , — , ^ , ^ . , 4 __ ^
4» V o r r i c h t u n g zum P r o b i r e n der F e u e r r ö h r e n sammt

Pumpe (Mcnschcnkraft) - . , _ _ ^ . _ _ — ' — — . - ' , 2 2 ^ "
4 9 , F e d e r p r o b i r - V o r r i c h t u n g mit Hebel zum Probiren 6' !an- ^

ger B la t t - , dann auch Volutfcdern mit einem Drucke von »20 !
Zentnern. Der Stützpunkt für den Hebel muß der Höhe nach ^
verstellbar stiu. Das Verhältniß der Hebelarme muß wie I - l U !
und am Ende dcs Hebels eine Schale für die Gewichte angc- ^
bracht sein (Wcnschenkraft) , . - >, - . . , ^ ._ j — l — j — z — — ^ — ! — l > ^

Von der k. k. südlichen Staats - Oisenbahtt.

W i e n , am 12. April 1857.


